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Verzeichnis der am 1V Juli

angemeldete « Fremden :
I « den Gasthöfe « :
Gasth . zum Anker .

Courant , Hr . Leopold , Kfm . Stetten
Hering, Hr . Wilh , Katasterbeamter mit Frau

Am . Mohingen Elf .
Kgl . Bad -Hotel.

Moses, Hr. Conrad mit Frau Gem . und S .
Berlin

Moses , Frl . Edna San Francisco
Hertz , Frau Karlsruhe
Günther, Frau Amtsgerichtsrat mit Frl. T .

Berlin
Hotel Belle vue .

Wer, Frl. F . Wiesbaden
Dufour, Hr. Gaston Le Havre
Witt, Hr . A . mit Frau Gem . und Frl . T .

Hamburg
Hotel Coneordia.

e, Hr . Otto , Rentier mit Zam .
Zehlendorf

l, Frau R . Cöln a . Rh .
l , Hr . Theodor „

Gasth. zur Eintracht.
Bannet, Hr. Lorenz , Privatier

Fridelsheim Pfalz
Jetter , Hr. Ernst, Oekonom E zingen
Ttaudacher, Hr . Georg Bopfingen

Gasth. zur Eisenbahn.
Ellinger, Hr . E . , Kfm .^ Straßburg

Pension Billa Hanselmann
Georg Rath.

Löwenthal, Hr . M . , Kfm . mit Frau Gem.
Hamburg

Hotel Klnmpp .
Friese , Hr. Max , Rentier Berlin
Musper, Hr . Friedrich, Fabrikdirektor m . Fr.

Gem . und Sohn Oberbielau
Orgler , Frau Geheimrat mit Hr . Enkelsohn

und Bed . Posen
von Bodmann , Hr . Baron Emanuel , Schrift¬

steller Tägerwilen
Holzinger, Frau Sophie , Privatiere

Fürth i. B.
Rosenberg, Hr . Max «
Rosenberg, Frau Johanna „
Werner, Hr Theodor mit Fam . und Bed.

New-Uork
Eigel , Frau Th . Cöln
Eigel , Hr. Th , Referendar Cöln
Bewarb , Frau Süd -Afrika
Aberchn, Frau Dr . Wiesbaden
Wolfs, Hr. Max Berlin

Gasth. zur alten Linde .
Bentin, Frau Elisabeth Stettin
Bentin, Frl . Jda, Lehrerin „
A endorpf , Frl . Betty
Wndorpf, Frl . Elisabeth
Tchweppenhausen , Hr . Aug . Eßlingen
Corning, Frau Marg. Stettin
Heruig, Hx . Fritz EßlingenNi», Hr. Rud . DarmstadtMer, Hr . Chr . Stuttgart
?M"8- .Hr . C . A . mit Frau New-Uork
Aldschmidt, Hr . W . Heidelberg
Mppel . Hr. Max Plittersdorf

^ Hotel Maisch .
Hr . G . , Apotheker Cöln a . Rh .

N .. ^ ^ Hotel gold . Ochsen.Arnold Frl . Rosa Heilbronn
Pfeiffer znm gold . Lamm .N--ck, Hr . Alfred

"
Wiesbaden

Hotel Post.
veuwlg , Hx . Postdirektor mit Frau Gem.
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ButÄV^ L
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Burkhardt , Hx . I . , «fm . ^ Eßlingen

Sommerberg-Hotel.
Gerstenkorn, Frau W . Hamburg
Reichert, Frau Wilh. , mit T . «
Schelleckes, Frau R . mit T . Crefeld

Gasth. zur Sonne .
Weil , Hr. Emanuel , Rentner Albersweiler
Holsch, Hr . I . , Fabrikant Hagen W.

I « den Privatwohnungen
Villa Bachofer.

Bruns, Frl. Claire Hanau a . M .
Chr . Bott . Hauptstr . 89 .

Zippoth , Hr . Gustav , Kfm . Vaihingen a . E.
Heinrich Bott . Villa Elsa.

Krüger , Hr . Emil , Schuldirektor mit Frau
Gem . Magdeburg

Fr. Brachhold, Schreinermstr .
Hagmayer , Hr. Privatier Geislingen a . St .

Otto Brachhold. Haus Brachhold .
Zorn, Frau Margarete mit T . Berlin

Billa Bristol .
Grebin , Frau Margarete, Amtsrichtersg . mit

Fam . und Bed . Aschersleben
Mühlinghaus, Hr . Robert mit Frau Gem.

Lennep
Plumeyer , Hr. Wilh . mit Frau Gem. und

2 Frl. Töchter Hamburg
Panline Brost We.

Köhler, Hr Schreinermstr . Tcossingen
Villa Angnsta.

Kröker , Frau Anna Riesenburg Westpr .
Kröker , Frl . Marie „
Künstler, Hr . Moritz , sKfm . mit Frau Gem.

Nürnberg
Solinger, Hr . Siegfried , Kfm . mit Fr . Gem

und Sohn Charlottenburg
Chr. Bätzuer Wte Hauptstr . 108.

Schwenzer, Hr . Karl , Landwirt Bizfeld
Kaufmann Bosch.

Mischler, Hr . Kfm . Biblis Hessen
Villa Christine

König, Frau Louise , Rechtsanwaltswe
Karlsruhe

Dienstmann Collmer
Kemmler, Hr . Sigmund

Wankheim OA. Tübingen
Weber , Hr . Gosheim OA . Gpaichingen

Villa De Ponte .
Algardi , Hr . F . , Schriftsteller Mannheim
Bär , Hr . M . . mit Frau Gem . Karlsruhe
Giese , Frl. Marta Berlin

Villa Dahei « .
Bär , Hr . Adolf, Kgl. Seminardirektor

Delitzsch
Zugführer Doberneck

Resch, Frau Kubach
Wolf , Frau Untermhof b. Künzelsau

Diakonissenstatiou.
Schmidt, ssHr . I . Proviantamt" r7 :

"
? ^

Bundessekcetär mit Frau Gem . Stuttgart
von Frantzius , Frl Lauterbach

Haus Eisele . Kochstr . 193.
Lagerpusch , H - . Ludwig, Kfm . mit Fr . Gem.

Berlin
M . Eisele. Eiberg 127.

Kohl. Hr. D '' . Dietrich. Professor Oldenburg
K. Eitel , Rennbachstr. 210.

Rost, Frl. Agnes. Lehrerin Gotha
Karoline Eitel , We . Rathausg . 66.

Reiß , Frau Gärtnereibefitzerin Mannheim
Villa Erika.

Henzler, Gr . Gustav Neckarhausen
Schober, Hr, Fr.
Gugel, Hr . E . ,,
Bauknecht , Hr. Albert „
Veit, Hr . Fr . „
Renzler, Hr . Gottl.
Weiler , Hr. Adolf „
Schach , Hr . G . »

Josef Eitel , Hauptstr . 88.
Pottiez , Hr . Franz, Privatier .

' Karlsruhe
Karl Endlichhofer, Eiberg 127.

Kreidenweiß, Hr . I .
' Giengen a . F.

Stadtpfarrer Fischer.
Schwarz, Hr . Dechant mit Nichte Zell a . M .

Geschwister Fuchs .
Schwarz , Hr. Karl , Kassier Stuttgart

Kond . und Cafe Fnnk .
Walther, Hr . Friedr. , Hauptlehrer mit Frau

Gem . Dittenheim Bayern
Villa Franziska. E . Maisch .

Schmidt, Frau Fabrikant Kaiserslautern
Wyneken, Hr . Dr. Ulm

Geschwister Freund .
Schweikert, Frau Mathilde mit KindA Lodz
Vöderlein, Hr . K ., K. Oekonomierat mit Frau

Gem. Nördlingen
Stahl, Hr . Max, Kfm . Göppingen
Schwenzer, Hr. Schultheiß Bizfeld
Grimm , Hr . Karl, Weingutsbesitz. Züttlingen

Geschwister Fuchs .
Schaible, Frau Lisette , Privatiere Weilimdorf

Robert Funk Wte.
Steiner, Hr . Erich, Buchhalter mit Fr . Gem.

jBerlin
M . Grostman «, Hauptstr . 131.

Gerster , Frau Dr. , Wirkl . Geh. Oberregier¬
ungsratswitwe mit Frl. T .

Wilmersdorf -Berlin
Stadtpfleger Gutbnb .I

Hafner . Hr . Fr . , Maler Stuttgart
Wilh . Güthler, Elektrotechniker.

Hor ' acher, Hr Michael, Privatierl
Wolpertsdorf OA. Hall .

Villa Göthe.
Bloch , Hr . Julius, Kfm . Oehringen
Ehret, Frl. Anna Mannheim
Bloch , Frau Oehringen

Villa Grnuow.
Frank , Frau Friedas Sinsheim a . Elf.

Villa Hatsch.
Lippoth, Frau Elise, Finanzratswitwe mit T.

Ludwigsburg
Villa Hammer .

Pothun, Frl. Klara mit Begl . Frl . Amalie
Linh Hamburg

Aschner , Hr . Hans, Ingenieur Wiesbaden
Witwe Hammer . Hauptstr . 137.

Gras, Hr . Johann , Kgl. Oberhosjäger
Zuffenhausen

Postsekretär Handel . Villa Charlotte .
Schreiner, Hr . F . , Seminarlehrer

Dillenburg Nassau
Albert Heckel , Schreiner .i

Aimann , Hr . Karl Göppingen
Kintzinger , Hr. Alfred Stuttgart

Villa Hecker.
George, Hr. August, Büro-Chef mit Frau

Gem . Berlin
Nanette Herzog , Hauptstr . 111 .

Wurster , Hr . Schultheiß
Röt OA- Freudenstadt

Wilh . Hieber , Uhrmacher.
Roos , Hr. Gabriel mit Frau Gem.

Jngenheim Pfalz
^Villa Hohenstaufen .

König, Frau Staatsanwalts Zweibrücken
Märthesheimer , Hr . Martin , Spediteur

Worms a . Rh.
Villa Hohenzolleru.

Ellinger , Hr . G . , Direktor Sontheim a . N .
Otto Höhn, Friseur .

Dusresne, Hr . Adolf, Kfm . mit Frau Berlin
Haus Houold .

Arndt , Hr. Emil, Oberpostsekretär mit Frau
Gem . Berlin

Geschwister Horkheimer.
Vogeler, Frl. Helene , Musiklehrerin Genthin

Villa Hecker.
Maier. Frau Anna , Privati ere Ulm" Billa Helena.
Holldack, Frau S ., Stadtratswte . Königsberg
Reinhard , Frl. Susann« „

Villa Hohenzolleru.
Zacharias , Hr . Martin , Rentier

Berlin-Wilmersdorf
Haus Honold .

Reis, Frau B . Heilbronn
Kahn, Frau Privatiere Oberdorf -Bopfingen

Kaufmann Kappelmann .
Bersch , Frau Juwelier Augsburg
Schwaiger, Frl. Lina „M . Mayer We. Hauptstr . 85 .
Cailland , Frl. Bertas Stuttgart
Klotz, Frl. Pauline Tübingen

IVilla Mo « Repos .
Götsch, Hr . Karl Prenzlau
Saltzer , Hr . August, Fabrikbesitzer mit Frau

Gem . und Kind Oker am Harz
Flaschnermstr. Müller .

Gideon, Frau Sophie Rexingen
Villa Kaiser Wilhelm.

Götschiel , Hr . A ., Kfm . mit Frau Gem . Basel
Müller - Geismar , Hr . Kfm . mit Frau Gem.

Mattenz -Basel
Villa Karlsbad.

Egner , Frau Frieda We . Stuttgart
Villa Krauß .

Härtwig , Hr. Otto, Dr. jur. Chemnitz
Park-Villa .

Schwarz , Hr . E . , Fabrikant mit S . Berlin
Villa Pfeiffer.

Wolfs, Hr . Dr. mit Frau Gem. und Frl. T .
Worms

Sattlermstr. Rometsch.
Specht, Hr . Privatier mit Frau Gem . und

Frl. T . Berlin
Billa Rosa.

Pollack, Hr . Fritz, Kfm . mit Frau Gem.
iBerlin

Chr. Schmid, Mineralwafsergesch .
Henzler , Hr . sWilh , Mechaniker Neckarhausen
Henzler, Hr. Ernst , Flaschnermstr. „

Friedr. Daniel Schmid . .
Jaufmann, Hr . Josef, Privatier m t Frau

Gem . Mannheim
Villa Sommerberg.

Basch , Hr . Alfred, Kfm . Berlin -Friedenau
Kupsch, Hr . Otto, Kfm . mit Frau Gem .,

2 Kinder und Bed . ' Berlin
Müller , Hr . Wilh ., Lehrer am Humboldt-

Gymnasium mit Frau Gem. Berlin
Billa Treiber.

Heynssen , Hr . Bernh ., Kfm . Hamburg
Da «. Treiber, Rennbachstr. 144.

Jachmann , Hr. Eugen , Kfm . mit Frau Gem.
Berlin

Robert Treiber, Kfm.
Schleicher . Hr. Mathias Nördlingen

Wilh . Treiber, Korbmacher.
Lutz, Hr. Josef, Privatier Muggensturm

Fr . Triukuer . Villa Tannenburg .
Rüdinger , Hr . Heinrich , Reallehrer ,

Offenbach a . M .
Hauptlehrer Veyl .

Kowalski, Hr . Otto, Kfm . Berlin
Badinspektor Vogt .

Linsenmann, Frau Posthalter Haigerloch
Theodor Bolz , Rathausg.

Carlebach, Hr . Heinrich , Kfm . mit T .
Bruchsal

Malermstr . Wacker.
Kappler, Hr . Friedrich, Wirt

Ittersbach Amt Pforzheim
Ludwig Weber, Küfermstr.

Weiß, Hr . Trossingen
Hauptlehrer Wöruer .

Pfuhl, Hr. Lehrer mit Frau Gem . und Frl.
Tochter Spandau

Kraukenheim .
Maier, Andreas Köngen
Fischer . Adam Leonberg
Glöckler , Karl Wangen a . N.
Fröscher , Christian Dettingen
Armbruster, Johannes Pliezhausen
Maier, Julius Reutlingen
Hiller , Michael Brntenholz
Kimmich, Karoline Renfrizhausen
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Wir und der Staat .
Unter diesem Titel veröffentlicht der Reichstagsab -

geordnete Oberstudienrat Dr . Kerschenstein er , eine
Broschüre , deren Inhalt im Angesicht der kommenden
Landtagswahlen die weiteste Verbreitung verdient , ist sie
doch in höchstem Maße geeignet, die ideale , selbstlose , nur
dem allgemeinen Wohl dienende Arbeit unserer Partei ,
im Gegensatz zu der eigennützigen Jnteressenpolitik aller-

andern Parteien , auch den Gegnern vor Augen zu führen .
Kerichenstein zeigt uns einerseits , wie das Wesen des
Lilwralrsmus zwei ewigen Quellen der Menschheit, dem
berechtigten Individualismus und dem berechtigten
Sozialismus , entspringt und daher ewig ist, anderer¬
seits beweist er schlagend , wie wenig sich die übrigen Par¬
teien um diese Grundforderungen der Menschenrechte, und
damit um die Rechte der Allgemeinheit kümmern . Zunächst
betont Kerichensteiner die sittliche Notwendigkeit
des geordneten Rechtsstaates , der die Vermitt¬
lung zwischen dem natürlichen Egoismus des einzelnen
-und den Interessen der Gesamtheit zu übernehmen hat .
!In der Aufgabe, im Dienste des Interessenausgleiches aller
tätig zu sein, liegt der Kern des liberalen Gedankens . Aber
außer den unmittelbaren Interessen des persönlichen
Egoismusses gibt es auch mittelbare Interessen , die
vom Staatsgedanken ausgehen . Und da sind vor allem die
politischen Interessen , die Interessen der F rciheit und
Rechtsgleichheit aller im Staate , die die spezifi¬
schen Interessen des Liberalismus such . Hier ist
es, wo der wahre Liberalismus sich zeigt . „ Liberal sein,"

sagt Kerschensteiner, „heißt die Interessen der Gesamtheit
gegenüber den egoistischen Parteiinteressen wahren . Li¬
beral sein heißt würdigen , daß alle Menschen im Staate
Brüder sind und nicht bloß die Parteiangehörigen ; daß
-man nicht Haß predigen darf in grober Verallgemeinerung
gegen jeden, der anderer religiöser , wissenschaftlicher , wirt¬
schaftlicher und politischer Ueberzeugung ist ; daß man
das Schwert nur gegen die Prinzipien , nie aber gegen
die Menschen zücken darf , welche , verhetzt von Demagogen ,
in ihrer Einfalt alles glauben , was man ihnen zu glauben
befiehlt .

Liberal sein heißt den Staat fördern , der jedem ein¬
zelnen soviel Freiheit läßt , als sich mit der Freiheit jedes
Nachbarn verträgt , den Staat , dessen Grundprinzip nicht
ausschließlich Sozialismus , sondern der berechtigte In¬
dividualismus ist.

Liberal sein heißt erkennen, daß die Schranken der
Freiheit lediglich in der geistigen, materiellen und körper¬
lichen Gesundheit des gesamten Volkes liegen .^

Liberal sein heißt aber auch wissen, daß schranken¬
lose Freiheit in wirtschaftlichen Dingen und absolute Gleich¬
heit in wirtschaftlichen Dingen die allerschärfsten Gegen¬
sätze sind ; daß die ungezügelte wirtschaftliche Freiheit
die größte Ungleichheit schafft und daß umgekehrt die ab¬
solute Gleichheit der wirtschaftlichen Rechte, des Besitzes,
des - Genusses ufw. notwendig alle Freiheit von Grund
ans zerstören muß .

Liberal sein heißt endlich, erkennen, daß alle Frei¬
heit ohne Autorität zur Anarchie führt , daß aber nur
jene Autorität ihre Berechtigung hat , die ihren , Wert
für die Gesamtheit in sich selbst trägt , und daß ein von
diesen Ideen getragener Liberalismus vün selbst zu einer
gewaltigen .Autorität für alle werden muß, sobald seine
Träger nach den aufgestellten Grundsätzen leben und han¬
deln und nicht durch Selbstzucht der Masse das Schau¬
spiel des Lügenpropheten geben .

"

Kerschensteiner zeigt sodann , wie sich diese allgemei¬
nen Maximen auf alle speziellen Interessen anwenden
lassen, auf Religion , Wissenschaft , Kunst, Pädagogik , Wirt¬
schaftspolitik usw . Bei der Behandlung des politischen
Liberalismus sagt er unter anderem : ,-,Es kann kein grö¬
ßeres Staatsverbrechen geben, als große Teile der Be¬
völkerung mit politischem oder religiösem Haß vergiften ,
lediglich um des Vorteils der eigenen Partei willen . Man
Alt uns oft entgegen , daß uns starke , gemeinsame Ideale
fehlen ! Mit Unrecht ! Nur sind unsere Ideale weniger

egoistisch und weniger handgreiflich als die der beiden
anderen großen Parteien , des Zentrums und der Sozial¬
demokratie , von denen die eine die himmlische, die andere
die irdische Glückseligkeit zu vergeben verspricht . Wir pre¬
digen das Ideal des freien sittlichen Gemeinwesens , das
nicht Genuß ist, sondern ununterbrochene Arbeit , um die
einmal errungenen Güter von Generation zu Generation
zu übertragen und zu vermehren .

"

Kerschensteiner kommt dann auf die Parteikonstellation
in Deutschland . Er betont die politische Unreife in Deutsch¬
land , deren Nutzen vor allem die Sozialdemokratie und das
Zentrum eiuheimseu, die beide allerdings in der Politi¬
sierung des deutschen Volkes Großes geleistet haben . Als
Gegengewicht brauchen wir eine große, volkstümliche, fest-
organisierte Bürgerpartei , wobei unter Bürger jeder zu
verstehen ist , der werktätig in einem Berufe schosst. Daß
eine geschlossene Bürgerpartei in diesem Sinne noch nicht
vorhanden ist, liegt daran , daß weder das Zentrum noch
die Sozialdemokratie ihr wahres Gesicht zu zeigen wagen .
Daher ist es nötig , diese Parteien genau zu studieren ;
und dabei ergibt sich , daß das Zentrum keine po¬
litische , sondern eine konfessionelle Partei ist .
Warum würden sonst die christlichen Gewerkschaften heute
von ihm selbst bekämpft. Es ist aber auch keine wirt¬
schaftliche Partei , sondern es ändert sein wirtschaft-
liAs Programm je nach den vorwiegenden Interessen
der einzelnen Landesteile . Nun sind aber im Zentrums¬
lager Huuderttausende , die nicht ultra montan sind ;
und diese muß sich der Liberalismus gewinnen , indem er
seine Politik mit peinlicher Sorgfalt von allem freihält ,
was die wirklich religiösen Interessen der deut¬
schen Katholiken verletzen muß,.

Ebenso gibt es für die Sozialdemokratie keinen
gefährlicheren Gegner als einen Liberalismus , der die Le¬
bens - und kulturellen Interessen der Arbeiter zielbewußt
vertritt und der nicht davor zuri ^kschreckt , die sozialistische
Partei in allen Verwaltungsangelegenheiten des Staates
Mitarbeiten und die Verantwortlichkeit mittragen zu lassen.
Dann wird das in seinen letzten Konsequenzen eben doch
unwahre Evangelium von der Umgestaltung der bestehenden
Gesellschaftsordnung aus einer kapitalistischen Konkurrenz -
Wirtschaft in eine sozialistische Gemeinwirtschaft von selbst
seine Zugkraft einbüßen , denn die natürliche Sehnsucht
nach Verselbständigung des Betriebs erwacht stets von
neuem.

Von den Konservativen sagt Kerschensteiner sehr
richtig , daß ihre wirtschaftlich gemeinschädliche uno histo¬
risch rückständige Jnteressenpolitik der beste Agitator für
die Sozialdemokraten sei .

Zum Schluß mahnt Kerschensteiner dringend zur
Pflege des nationalen st a atsb ü r g e r l i che n Sinns
und verweist dabei auf England und Amerika , wo die
Lehren der Sozialdemokratie weit weniger Boden finden ,
weil eben diese Eigenschaft dort viel mehr entwickelt ist.

Die Welt gehört denen , die an ein großes Ideal
glauben und mit der letzten Faser ihres Herzens im opfer¬
willigen Zusammenschluß an seiner Durchführung arbeiten .
Für die Entwicklung unseres Ideals am Staate , als einer
Gesellschaft sittlich freier Menschen durch den Liberalis¬
mus , gibt es nur eine Parole : Erweiterung un¬
serer wirtschaftlichen und sozialen Politik
durch energische Verfolgung aller gesunden
undda rum berechtigten Volksinteressen und
opserwilligenZusammenschlußdesfreiheit -
lichgesinntenBürgertumsineinemächtige .
das Reich umfassende Organisation .

Mit diesen Worten schließt Kerschensteiner seine über¬
aus anregenden Ausführungen , deren eingehende Lektüre
ans das wärmste empfohlen werden muß .

Deutsches Reich
Ein „Sturmjahr " ?

Aus den zahlreichen s o zialdemokratischenGe -
w e r ks ch a s t s ko n g r e sse n , die dieser Tage abgehal¬

ten wurden , erklärten alle Redner , daß das kommenix -
Jahr ein Sturmjahr werden würde : dringend not¬
wendig sei es daher , Rekruten für die Gewerkschach »
zu werden, drei Millionen müßten diese beim Beginn »
des Kampfes , Frühjahr 1913 , zählen . Es wird fieber¬
haft unter der Hand gearbeitet ; die Streikkassen werden
ausgefüllt , und die Einverleibung der kleinen Gewerkschaj,
ten in die großen , widerstandskrästigeren mit einem leb¬
haften Eifer betrieben , um für das „ Sturmjahr " aerücht
zu sein . Fast alle Tarife für die Gewerkschaften lau en
1913 ab . In den neuen Tarifen wollen alle Gewerkschi, !-
ten eine beträchtliche Verkürzung der Arbeitszeit und
Höhung des Lohnes durchsetzen . Die Arbeitgeber baben
die ihnen drohende Gefahr erkannt . Entsprechend dem
kürzlich gegründeten Reichsbund baugewerblicher Arbeit¬
geberverbände wollen andere Arbeitgebergruppen si chebm-
salls zusammenschließen. Kurzum , das Frühjahr nächstes
Jahres wird stark gerüstete Arbeitgeberverbäirde sehen
In den letzten Verbandstagen der Arbeiter haben ja dich
etwas aus der Schule geplaudert ; es ist davon die Rede
gewesen , daß äußer 500 000 Bauarbeitern 200 000 Maler
600 000 Tischler, 50 000 Klempner , 20 999 Dachdecker den
Kamps um die Verbesserung der Tarife und um Errina-
ung des Achtstundentages ausnehmen werden . Denn
das ist das Endziel , das 1913 im „Stnrmjahr "

, wie Lei¬
part in seinem Schlußwort auf dem Holzarbeiter¬
tag es nannte , errungen werden soll .

Mannheim , L . Juli . Wie der hiesigen „Bolks-
stimme" ans Pforzheim mitgeteilt wird , hat der Ge¬
neralpardon für Steuerhinterziehungen
dort den Erfolg gehabt , daß bisher über 80 Millionen
neue Steuerwerte an Betriebsvermögen und Ren¬
tenkapitalien angemeldet worden sind . Im übrigen Lande
seien die Ergebnisse , wenn auch nicht in dem Maß« wir
in Pforzheim , ebenfalls günstig , sodaß für die Iah«
1912/13 der Staatshaushalt nicht wieder mit einem De¬
fizit abschließen dürfte und auch die staatlichen Betriebs -
umlaussrnittel zum Ausgleich nicht herangezogen zu wer¬
den brauchten .

Berlin , 11 . Juli . Der Kaiser hat seine Nord¬
land reise angetretcn , er ist heute in Bergen ein¬
getroffen.

Inner , 11 . Juli . Die Bankfirma Knappe und
Thomas ist in Konkurs geraten . Gestern nachmittag
ist der Inhaber der Firma , Knappe , plötzlich ver¬
schieden , nachdem der 2 . Inhaber der Firma , Tho¬
mas , bereits anfangs Juni gestorben war . Durch
den Konkurs sind viele Geschäfte und Landleute von
Jauer und Umgebung geschädigt .

Braunschweig, 11 . Juli . Der flüchtige Kasscn -
bote AUbrecht , der nach Unterschlagung von 35 M
Mark bei der Landwirtschaftlichen Zentral -Darlehenskasje
durchbrannte , ist in Peine verhaftet worden. Er
hatte dort bei einem Händler neue Kleider kaufen wollen,
wobei diesem das aufgeregte Wesen des Mannes aufsiel .
Ter Händler benachrichtigte die Polizei , die den Fluch-
tigen verhaftete .

Ausland .
Der italienisch -türkische Krieg.

Die römische Ag . Stesani meldet ans Me so rat «
vom Dienstag : Bei dem Kampfe vor Mesural «
verfügte der Feind über mehr als 5000 Gewehre. Die
Flucht des Feindes erfolgte während der Nacht infolge
einer ansgebrochenen Panik nach allen Richtungen . Ein
Teil der Flüchtlinge konnte sich in der Richtung aus
Cheran , südlich von Eslitten , vereinigen . Eine genaue
Angabe der Verluste des Feindes ist wegen der Ausdehn¬
ung des Schlachtfeldes und der langen Dauer des Kampfes
schwierig . Die Italiener beerdigen bislang allein vor
Mesurata 300 gefallene Feinde . Außerdem wurden zu
Beginn des Kampfes zahlreiche .Leichen von dem FeiM

Mit Gewalt ist » icbts zn machen.
Also werden hohe Sachen
Zum erwünschten Ziel gebracht
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10 ) Roman von Bftlor Blüthgen

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung . )

Der „ Kavalier " sah ein paar Augenblicke an dem
großen Koffer im Flur hin und wieder, dann holte er
noch jemand aus dem Kontor , um den Koffer hinein -
zuschasfen . Nun ging er vor der Tür auf und ab und
sagte ein paarmal durch die Zähne : „ Reizend , aller¬
liebst !" - - wobei er ein wenig den Kopf schüttelte. Er
hotte etwas Getragenes im Wesen, aber einen nüchtern
verständigen Blick dabei. Jetzt lächelte er — man muß
lächeln, wenn man an dies kleine Fräulein denkt —
lächelte etwas befangen . Sie ist lustig und kann über¬
mütig sein, da muß er sich zusammennchmen ! Er sing
an , im- Kopse zusammenzustellen , was man ihr in Ham¬
burg zeigen könne , dabei horchte er nervös , ob sie etwa
käme .

„ So , Herr Framm nun stand sie doch über¬
raschend in der Tür und strahlte ihn mit den großen
Augen an , „Ihr Amt beginnt .

"
„Ich bitte , Fräulein .

"
Sie gingen zum Hotel — weit genug , um allerlei

Lu fragen . Als sie das Hotel betraten , wußte Bella ,
Daß er aus Wittstock , sein Vater ein Apotheker — wie¬
viel Geschwister er hatte — daß er wohl demnächst selbst
.em kleines Geschäft ansangen würde — daß ihr Onkel
Doch für ziemlich wohlhabend gelte , aber auch für sehr
genau . . .

Im Lpeisezimmer saßen noch ein paar Herren und
eine Dame an der Table d'hote. Bella stutzte, als sie
hinübersah , und drüben gab es auch eine Bewegung .
„ Himmel !" sagte sie unwillkürlich . „ Was ist Ihnen ?"

. ..fragte Herr Framm und fühlte eine Regung von Eifer¬

sucht dabei. „Sind die Herren Bekannte von Ihnen ?"
- „ Ja und nein — sie kommen mir immer wieder in
den Weg . - Ich erzähle Ihnen das gleich . Setzen wir uns
an den Tisch dort am Fenster .

"
Sie nahm so Platz , daß sie der Table d'hote den

Rücken kehrte . Ein Kellner kam und man bestellte ; dann
begann Bella zn erzählen .

An der Table d 'hote saßen der Bloirde und sein
Begleiter und sahen einander mit vergrößerten Augen
verständnisvoll an . „ Wahrhaftig , die reizende Kleine —
ich gehe hin und begrüße sie , und wenn sie mich noch
so feindselig abtrumpst . Der junge Mensch bei ihr —
ich ahne . Ein Jammer ist' s, ein Jammer . .

„Du bist ein richtiger Narr . "
„Ich muß ihre Stimme noch einmal hören , sie

hat die entzückendste Stimme , die,ch kenne : Mein Herr ,
Sie . . .

"
Er ahmte ihr Lispeln nach .
„ . . . Jetzt Hab ' ich ' s . Weißt du , was ein Weißkehl¬

chen ist ?"

„Eine Art Vogel , glaube ich .
"

„ Wie ich Nein war , hatten wir alle Jahre eins im
Garten . Es ist die kleinste Grasmücke — mit einem
Stimmchen ! na - - an die erinnert mich die Kleine da ;
aber nicht bloß mit der Stimme . Es muß zu reizend
sein , so etwas Tag für Tag um sich zn haben . .

Auf einmal stand er auf , legte Messer und Gabel
hin , nahm die Serviette ab und ging zum Fenster . „Mein
Fräulein "

, sagte er mit gutem Lächeln, „ gestatten Sie
mir , Sie zu begrüßen , da das Schicksal so nett ist, uns
hier wieder zusammenzuführen . .

"

„Eigentlich nicht "
, sagte Bella mit einem kampflusti¬

gen Ausblick, doch eher übermütig als feindselig ; „aber
da ich ' s nicht ändern kann . . .

"

„ Wohl Ihr Herr Bräutigam ?"

„Ja , mein Bräutigam "
, siel sie rasch ein.

„ Ich beglückwünsche Sie , mein Herr — Kollmann
ist mein Name - "

„Framm — " nickte er steif .
„Ich bin mit Ihrer Fräulein Braut ein Stück im Ta -

menkupee gefahren . . .
"

„Meine Braut hat - mir schon erzählt .
"

„Bei Ihrer Frau Mama fand ich leider keine Gnade ,
sie überlieferte mich auf Diskretion ihrem Mopse . . .

Bella bekam plötzlich einen Todesschreck : um Gott ,
er wird sich hier festreden — was Hab ' ich getan -- Bräu¬
tigam — wir müßten uns du nennen — —

„ Mein Herr , Ihr Essen wird kalt "
, unterbrach fie ;

„ wir wollen ihre Freundlichkeit nicht mißbrauchen -
und dort — dort kommt, glaube ich , meine Suppe — "

Es stieg ihm rot in die Stirn hinauf . „Ich danke Fh-
neu für Ihre gütige Fürsorge , mein Fräulein .

" Er ver¬
beugte sich leicht , Gesicht und Stimme voll Bitterkeit -

sah sie mit einem Blick noch an und sah die grofM
Augen verlegen und um den Leinen Mund ein leiser,
schmerzhaftes Lächeln . Aber er war ihr doch böse --

bis zu seinem Platze . Dann sagte er sich : Im Grunde,
was haben wir mitcincnrder zu schaffen ? und erzwang eine

heitere Miene . „
„Ein rechter Leiner Racker ist sie

"
, sprach er halb M

sich .
„ Hat sie dich wieoer abgetrumpft ?"

. ,
„ Und wie ! Zu ihrer Rechtfertigung dient dlesvi

freilich, daß sie ihren Bräutigam bei sich hat-
,
Die>

Herr ist möglicherweise eifersüchtig, und ich war s an
an seiner Stelle . Traurig , traurig — 's ist nun ni

nichts mit einer Frau , es bleibt beim alten .
"

„Ich wäre ruhig an deiner Stelle bei der ne
Witwe in Zürich geblieben .

"
. ^

„ Sag ' das , so oft du willst ; gegen mem
kann ich nicht angehen , wenn es sich ums Heiraten yan cu

^
Vs wäre doch kompletter Unsinn, nachdem ich muh
ohne Frau wohlbefunden habe, mir das Leben nnt e>

fatalen Beigeschmack zu verschlechtern. Da lebe ich
lieber weiter so wie bisher . Das habe ich von
auch zur Bedingung gestellt : ich muß etwas fürs p
finden .

"

„Ja — in deinen Jahren auf ein
Ding spekulieren, das heißt doch schon,
Null reduzieren .

"
(F-orisetznng folgt .)

junges , hübM
die Chancen m



Mt sortgetragen und bestattet . Viele weitere -Leichen sind
nicht begraben . -Einige Notabeln sind nach Me -

surata zurückgekehrt . An die Bevölkerung ist ein Manifest
nlasstn worden . Das Leben in Mesurata , das ein wich¬
tiger handelspolitischer Stützpunkt ist , kehrt wieder . Der
Gesundheitszustand der Truppen ist gut .

»
Aus der Türkei .

Ko n sta n t i n o p e l , 10 . Juli . Der Kriegsminister
Mahmud Schesket Pascha ist zurüSgetreten . Er
Wurde zum Senator ernannt . Der Marineminister ist mit

Führung der Geschäfte des Kriegsministers beauftragt
Worden . — In seinem Rücktrittsschreiben erklärt der
ßriegsminister , die Kammer und der Senat hätten
das Gesetz, durch welches dem Offizier die Beschäftigung
mit der Politik verboten wird , angenommen . Er halte
es für angebrachter , daß das Gesetz unter neuen Mi¬
nistern angewendet wird . Außerdem fühle er sich in¬
nige der anstrengenden Arbeiten in den letzten Tagen er-
midet.

Konstantinopel , 10. Juli . Der im Senat ein-
aebrachte Initiativantrag , wonach kein Staatsbeam¬
ter und kein Geistlicher sich mit der Politik beschäf¬
tigen darf, begegnet in der jungtürkischen Presse starker
Opposition . Das Komitee soll bereits ben Antrag
prinzipiell abgelehnt haben . Die Frage soll dem jähr¬
lich stattfindenden jungtürkischen Kongreß unterbreitet
werden.

Honstant inopel , 10 . Juli . Die Kammer hat
heute fast ohne Debatte unter patriotischen Kundgebungen
die Kriegszuschläge angenommen .

Konstantinopel , 10 . Juli . Das bereits durch
die Pforte offiziell bekannt gegebene Einrücken der
türkischen Truppen in Kruja (Vilajet Skutari )
ersolgte nach einem heftigen Kampf mit den al¬
banischen Rebellen , wobei die türkischen Truppen
große Verluste hatten . Angeblich wurde eine ganze Kom¬
pagnie aufgerieben.

Paris , 10 . Juli . Die Kammer nahm heute das
deutsch - französische Abkommen von 1912 über
die Staatszugehörigkeit der Eingeborenen und der Euro¬
päer in den ausgetauschten Gebieten in Aequatorialas -
rika an .

Paris , 11. Juli . Die französische Deputiertenkam¬
mer hat die Wahlreform mit 339 gegen 217 Stimmen
angenommen . Die Anhänger des Verhältniswahl¬
systems begleiteten das Ergebnis mit einer stürmischen
Ovation.

London, 10 . Juli . In den Eommereit-Docks von
Londonckam es heute zu einem e r nst e n Z w i s ch e ns al ! .
1 dem Verband angehörige Arbeiter , die trotz des Verbots
des Verbands an der Arbeit waren , flüchteten sich vor den
Angriffen Streikender in ein Wirtshaus , das sofort von
der Menge umzingelt wurde . Die Fenster des Hauses
wurden von der Menge mit Steinen eingeworfen , während
vom Innern des Hauses Schüsse abgegeben wurden , durch
die 4 Personen verletzt wurden . Die Polizei griff mit
Knüppeln ein und zerstreute die Menge nach einem halb¬
stündigen Kampfe zwischen Ausständigen und Streik¬
brechern, die ihren Kameraden zu Hilfe geeilt waren . Zwei
Kersonen wurden lebensgefährlich verletzt .

Madrid, 10 . Juli . Wie aus Tuy gemeldet wird ,
soll die Stadt Braga in Flammen stehen .

Washington , 11 . Juli . Passagiere, die von Ha¬
vanna nach den Vereinigten Staaten reisen
wollen , müssen acht Tage in Quarantäne gehen.
Me Vertilgung der Ratten ist in Newyork, Boston ,
NemOrleans und anderen Häfen ausgenommen worden .
In Havanna und Purto Rice ist kein neuer Fall von Bu -
bonenpest festgestellt worden .

Newyork, 11 . Juli . Hier dauert die große Hitze
an. Die Zahl der H i tz s chl ä g e st e i g t . Taufende über¬
wachten im Freien .

Württemberg .
Dienstnachrtchle«.

Der König hat dem Universitätsbibüoihekar Professor Dr .
Bohn e n b e r g e r in Tübingen , Privatdozenten an der Phi¬
losophischen Fakultät daselbst , den Titel und Rang eines ordent¬
lichen Honorarprofessors verliehen , die evangelische Pfarrei Al-
tensteig-Dvrs . Dekanats Nagold , dein Pfarrer Mast in Groß -
nlach, Dekanats Backnang, übertragen , die Stelle eines Geo¬
meters Lei der Ministerialabieilung für den Straßen - und
Wasserbau mit dem Wohnsitz in, Stnttgart dem Geometer und
Kuliurtechniker Bürkle daselbst übertragen . Die . General -
mreltivn der Staatsetsenbahnen hat den Kanzlisten Böhm bei
Msec Gcneraldirektion in den Ruhestand versetzt . Vom K.
nach Obcrschulrat ist eine ständige Lehrstelle an der kath . Volks¬
schule in Ulm dem Hauptlehrer S t n m p p in Stnttgart Über¬
trägen worden . .

^

Ueber das liberale Wahlabkommen äußert sich
Icht die konservative „ Deutsche Reichspost " :

„Nun ist man in den Kreisen der nationalliberalen Partei
der irrigen Meinung , es werde sich bei uns über dieses Ab-
tmnnen « in bewegliches Jammern über den angeblichen Links¬
abmarsch der Nationalliberalen erheben . Darin wird man sich
wachen . . Wir haben unserem Bedauern , daß die Deutsche Par¬
ser

all ihre guten Traditionen mit Füßen tritt , schon früher
s
" »st zum Ausdruck gebracht, daß wir dies bei der heutige?!«elegenheit nicht nochmals zu tun brauchen. Wir hätten es
murlich von unserem politischen Standpunkt aus gern ge-
u.tew. wenn die Deutsche Partei eine rechts- und altnational -
ureral« Partei geblieben wäre und den Strich zwischen Demo-
« nationalen Liberalismus wie früher gezogen Hütte ,

«aitcheni dies nicht mehr der Katt ist,- fallen manche Rücküch-
Vw wir bisher geübt haben, fort . Wir begrüßen das klare

«ampMd, das wir nun vor uns haben, und werden den ge-
lüm ,

""h ' leichten Wahlkampf ' Mit aller Entschiedenheit ducch-
atiü' Wir sind dabei auf unsere eigene Kraft angewiesen,

,
dr« Wähl «« kennen doch nachgerade auch die Segnungen

niD . E -demokratischen Bolkspolitik und iverden sich darüber
ii,>ö Unklaren sein , daß in unserer Zeit eine Stärk¬
te, , k«ine Schwächung der rechtsstehenden Par -

" und ihres guten Programms dringend notwendig ist ."
Der demokratische Reutlinger Genera kan¬

tiger hebt in feiner Besprechung des Wahlabkommens
? ks wäre weiten Kreisen der Volkspartei lieber ge-

> 7? ' kenn von vornherein ein Abkommen mit der So -
« oemokratie getroffen worden wäre , statt mit der Deut¬

schen Partei sich zusammenzubinden , die im Volke ja
doch keinen Boden habe und deren Schiff ohnehin im
Sinken begriffen sei . Sogar einer der volksparteilichen
Unterhändler habe es ausgesprochen , daß auf Grund der
angestellten Berechnungen ein Zusammengehen mit der
Sozialdemokratie für die Volkspartei ein größerer Ge¬
winn gewesen wäre , als das Bündnis mit den National¬
liberalen . — Eine derartige Betrachtung scheint uns ganz
unzeitgemäß . Sie hätte zu dem Zeitpunkt angestellt wer¬
den müssen , wo es sich um die prinzipielle Frage des Zu¬
sammengehens von Volkspartei und Deutscher Partei ge¬
handelt hat . Aber auch sachlich ist sie falsch . Weder fällt
es der Sozialdemokratie ein, im ersten Wahlgang ein
Bündnis abzuschließen, noch liegt für die Volkspartei zur¬
zeit ein Grund vor , ein solches nach links zu suchen . Der
„ Generalanzeiger " erhebt sodann gegen die Leitung der
Volkspartei den Borwurf , daß sie verschiedene Wahlkreise
über den Kopf der Organisationen hinweg an die Natio¬
nalliberale Partei ausgeliefert habe, so Reutlingen -Amt
und Nagold . Er erinnert daran , daß die Landesver¬
sammlung am 28 . April ihre Zustimmung zu dem Ab¬
kommen nur unter der Voraussetzung erteilt hat , daß der
Besitzstand der beiden Parteien gewahrt bleibt . Diese
Ausstellung ist richtig, die Unterhändler haben in dieser
Beziehung den Boden der Vollmacht verlassen . Das Ab¬
kommen selbst wird in weiten Kreisen der Volksportei
durchaus gebilligt , nur die Verteilung wird da und dort
mißbilligt , insbesondere weil man die Befürchtung hegt,
daß der Ertrag des Abkommens in einzelnen Bezirken
nicht deni Liberalismus zu gute kommen wird . Darüber
wird man noch sprechen können, wenn die Kandidaten
aufgestellt sind.

Stuttgart , 10 . Juli . Anläßlich der gestern ge¬
schlossenen Landesausstellung für Reise und
Fremdenverkehr veranstaltete die Ausstell nngsleit -
ung heute Abend als Schlußfeier ein Festessen an
Speisesaal des Hotel Royal , das alle Freunde des wohlge-
lungenen Unternehmens mit zahlreichen Ehrengästen ver¬
einigte . Die Ausstellung war in 100 Tagen von rund
70 000 Menschen besucht und hatte einen großen ideellen
und materiellen Erfolg .

Hall , 10 . Juli . Am vergangenen Sonntag wurde
von der Diakonissenanstalt das neuerstellte Schwach-
sinnigenheim in Anwesenheit des Erbprinzen Ernst v . Ho-
henlohe-Langenburg des Grafen v . Pückler-Limpurg , des
Oberregierungsrats Haakh als Vertreter der Landarmen¬
behörde Ellwangen , des Präsidenten Nestle vom Medi¬
zinalkollegium u . a . in feierlicher Weise eingeweiht . Nach
einem Weihegebet des Dekans Lang legte der Anstaltsleiter
Pfarrer Weißer die Gründe für die 'Erbauung des neuen
Heims dar . Präsident v . Nestle übcrbrachte die Grüße des
Minister des Innern , v . Pischek . Sodann wurde das
Haus einer Besichtigung unterzogen und mit Befriedigung
von der Neueinieilung der einzelnen Räume für Tuber¬
kulöse , für ruhige und unruhige Kranke . Auch eine Ab¬
teilung für 40 bildungsfähige Kinder ist geschaffen wor¬
den. Bei dem Festmahl brachte der Erbprinz von Hohen-
lohe-Langenburg ein Hoch auf das Königspaar aus .

Aalen , 10 . Juli . Da die katholische Gemeinde
rasch wächst , so wird gegenwärtig eine zweite katholische
Kirche von stattlichem Umfang auf beherrschender Höhe
erbaut . Die Stadt zählt 4700 Katholiken .

Nah und Fern .
Unglücksfälle .

In Aichhalden bei Oberndorf war der Wirt D i -
geser auf dem Felde beschäftigt, als ihm plötzlich eine
Arterie am Fuß aussprang . Er verlor bald das Be¬
wußtsein und starb an Verblutung .

Der Brand in SPaichingen.
Der Gesamtschaden bei dem Brand der beiden

Fabriken beträgt rund 600000 Mark . In der Möbel¬
fabrik von Bühler sind 120— 130 vollständige Zimmer¬
einrichtungen , bei Manz und Haller 65 Webstühle ver¬
brannt . Die Möbelfabrik Bühler wird , um ihre Arbei¬
ter beschäftigen zu Ännen , den Betrieb in verschiedenen
Lokalitäten der Stadt aufrecht erhalten , auch Manz und
Haller können in einem vom Feuer verschonten, neuen
Anbau notdürftig Weiterarbeiten , wenn auch eine An¬
zahl Arbeiter und Arbeiterinnen feiern müssen. Der
Staatsanwalt von Rottweil hat die Brandstelle besichtigt,
es geht das Gerücht , es liege Brandstiftung vor .

Im Auto zu Zweie«.
Am Samstag unternahm der Sohn eines Mann¬

heimer Autodroschkenbesitzers mit seiner Geliebten ei -
. nen Automobilausflug . Auf der Seckenhenner Landstraße

versteuerte sich der liebevolle junge Mann und rannte
gegen eine Telegraphenstange . Er erlitt eine nicht un¬
erhebliche Brustquetschüng , das Mädchen kam mit dem
Schrecken davon , erhielt aber von den an die Unglücksstätte
geeilten Eltern des jungen Mannes eine Portion Hiebe .
Der Verletzte wurde ins Krankenhaus verbracht.

Weil sie nicht mehr wollte.
In Unterpleichfeld bei Würz -burg lauerte der 26

Jahre alte Müllermeisterssohn Schäfer aus Rimpar der
23 Jahren alte Oekonomentochter Seusert aus Nnter -
pleichfeld auf und erschoß sie . Kurz darauf erschoß - er
sich selbst. Die beiden unterhielten seit Jahren ein Lie¬
besverhältnis , das das Mädchen jetzt abbrechen wollte .

Der Wunderdoktor .
Einer der bekanntesten Wunderdoktoren , der soge¬

nannte Schläfer von Dorlisheim bet Straßburg ,
ist im Alter von 65 Jahren gestorben . Er war die letzte
Rettung von Kranken , nicht nur im Elsaß und Baden ,
sondern in ganz Deutschland . Auch aus Frankreich , Ame¬
rika und Rußland kam seine Kundschaft, die ihm so große
Einnahmen brachte, daß der ehemalige Schneidergeselle
sich nne prächtige Billa und zwei Automobile
halten konnte. Er bezeichnte die Krankheiten früher im
Schlaf , und erst seitdem er wegen Betrugs verurteilt
worden war , beschränkte er sich darauf , den Hilfesuchen¬
den Ratschläge zu geben, während er sich für die zu
schreibenden Rezepte einen approbierten Arzt hielt . Die

Verurteilung vermehrte natürlich feine Präzis . Die ganze
elsaß-lothringische Presse widmet dem Wunderdoktor
warme Nachrufe, besonders weil er für seinen Wohn¬
ort sehr wohltätig war .

Beim Rettungswerk.
In Tegelort ertrank im Tegler See ein Mon¬

teur aus dein Rheinland bei dem Versuche, seine in einen
Strudel geratene 17sährige Tochter und eine Ver¬
wandte zu retten . Er wurde von den beiden Ertrinken¬
den , die sich fest an ihn klammerten , in die Tiefe
gezogen . Die Leichen wurden geborgen.

Gerichlsaal .
Tübingen, 10 . Juli . Das Schwurgericht verhandelte

gestern die Strafsache gegen den Waldschützen Jmanuel Braß
von Herrenberg , der dort bekanntlich am 10 . April abends
seine dem Trünke ergebene Frau derart gezüchtigt hotte , daß
sie noch in der gleichen Nacht starb . Der Tod wurde durch
Fußtritte , die ihr Broß auf den Leib versetzte , verursacht.
Es waren ihr rechts und links vier Rippen gebrochen , ebenso
die Wirbelsäule . Durch einen Fußtritt auf den Bauch ent¬
staub eine Blutung im Unterleib und der Darm bekam ein Loch.
Die Anklage lautete auf Totschlag. Die Geschworenen ver¬
neinten nach kurzer Beratung die Frage nach Totschlag und be¬
jahten die auf Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode unter
Annahme mildernder Umstände. Das Urteil lautete ans 7
Monate Gefängnis abzüglich 12 Wochen Untersuchungs¬
haft . Dem Angeklagten wurde seine bisherige gute dienstlich«
Führung zu gut gehalten und sein Zorn Mer die Trunken¬
heit und die vollkommene Vernachlässigung aller häuslichen
Pflichten seiner Frau als menschlich erklärlich aufgefaßt , wes¬
halb nur alnf diese milde Strafe erkannt wurde.

Darmstadt , 10 . Juli . Der im Schapiro - Pro -
zeß verurteilte Redakteur Hirsch wird gegen das Ur¬
teil Revision beim Reichsgericht einlegen .

Landau (Pfalz ) , 0 . Juli . Das hiesige Kriegsgericht
verhandelte i» seiner heutigen Sitzung gegen den Leutnant
Erich Donath vom 5 . Cheveauxlegcr-Regimeut in Saacge -
münd wegen Betrugs und Unterschlagung . Der An¬
geklagte. der aus Plagwitz-Leipzig gebürtig ist und von seinen
Angehörigen ausreichend unterstützt wurde , lebte über seine Ver¬
hältnisse hinaus . Um sich aus der bedrängten Lage zu retten ,
schasste sich der Angeklagte eine kostbare Zimmereinrichtung an ,
die auf nahezu 20 000 Mark zu stehen kam . Auf diese nahm
er Gelder auf , obwohl nur 1200 Mark darauf bezahlt waren und
der Lieferant sich Eigentumsrecht Vorbehalten hatte . Er kaufte
teuere Pferde gegen Wechsel . Ein Pferd verkaufte er , obwohl
dieses nicht bezahlt war , für 1100 Mark weiter . Den Chemi¬
ker Dr . Schaffer in Saargemünd , dessen Wohnhaus er um
27 000 Mark gekauft hatte , brachte der Angeklagte um etwa
20 006 Mark . Leutnant Donath ging anfangs Januar , nach¬
dem ihm ein mehrwöchiger Urlaub erteilt worden war , flüchtig,
er begab sich nach Italien , wurde aber auf Antrag der Mi¬
litärbehörde am 2 : Februar in San Renio verhaftet , lieber
drei Monate wurde er von den italienischen Behörden hin-
und hergeschubt, bis er endlich am 12 . Mai von den schwei¬
zerischen Behörden ausgeliefert wurde . Zu seiner Entschuldig¬
ung führt er au , in WuchererHänden gewesen zu sein. Wegen
Fahnenflucht konnte gegen den Angeklagten nicht verhandelt wer¬
den , weil die Schweiz Fahnenflüchtige nicht ausliefert . Die
Verhandlung endete mit der Verurteilung des Angeklagten zu
vier Wochen . Gefängnis und Ausstoßung aus dem
Heere . Die Strafe wurde durch die erlittene Untersuchungs¬
haft für verbüßt erachtet.

Köln » 10 . Juli . Der Taglöhner Johann Peter Knopp
der am 8 . Mai seinen Sohn im Kleiderschrank erhängte
wurde vom Schwurgericht wegen Mordes zum Tode ver¬
urteilt .

Spiel und Sport .
Petersburg , 10. Juli . Heute abend um 8 Uhr ist auf

dem hiesigen Flugfeld der Militärflieger Leutnant An¬
dre adü auf seinem Nowpert-Apparät eingetroffen , mit dem
er am 15 . Juni in Sewastopol zu einem Flug nach Petersburg
ausgestiegeu war . Andreadi hatte in Odessa zur Ausbesserung
der an seinem Apparat durch die Witterungsverhältnisse ver¬
ursachten Schäden einen längeren AufentMt nehmen müssen
und war am 23 . Juni von Odessa über Moskau nach Peters¬
burg weitergeflogen . Er hat insgesamt 2500 Werst zurückge¬
legt . Der Apparat befindet sich in ausgezeichnetem Zustand .

Paris , 10 . Juli . Auf dem Flugfeld von Reims stürzte
der norwegische Flieger Ludwig Hansen mit einem Ein¬
decker ab und erlitt schwere Verletzungen . Der Unfall
wurde dadurch verursacht, daß ein 2. Flieger so dicht über
dem Flugzeug hinwegflog, daß dieser das Gleichgewicht verlor .

Handel und Volkswirtschaft .
Landesproduktenbörse Stuttgart .

Bericht vom 8 . Juli 1912 .
Die von allen Seiten einlaufenden günstigen Saa¬

tenstandsberichte haben auf dem Getreidemarkte doch eine
ruhigere Stimmung hervorgerufen , wenn auch der Mangel
an effektiver Wäre unverändert anhäl ^ Die Abladungen
von Argentinien waren wieder stärker und die Angebote
etwas williger , ebenso von Amerika und Rußland . In¬
folge der häufig niedergegangenen Gewitterregen hat sich
in manchen Gegenden das auf dem Felde stehende Ge¬
treide gelagert und wäre jetzt anhaltendes trockenes Wetter
sehr erwünscht- An der heutigen Börse herrschte weniger
Kauflust als in den Vorwochen und die Umsätze erstreck¬
ten sich auf die Deckung des notwendigen Bedarfs , nur
für Mais und Futtergerste zeigte sich bei den billigeren
Preisen wieder mehr Interesse . Wir notieren : Weizen
württ . 24 . 75—25 . 25 Mark , fränk . 24 . 75—25 . 25 Mark ,
Rumänier 25— 25 .50 Mark , Ulka 25—25 .50 Mark , Sa -
xonska 25— 25 .50 Mark , Azima 25 - 25 .50 Mark , Now -
ros Azima 23— 24 Mark , Laplata 24— 25 Mark , Ker¬
nen 24 . 75— 25 . 25 Mark , Roggen nomin . 21 —-22 Mark ,
Futtergerstc 18— 18 . 50 Mark , Hafer württ . 22 . 25 —22 . 75
Mark , Laplata 19— 19 .50 Mark , Mais Laplata 16 . 75
bis 17 .50 Mark , Tafelgries 34—34 .50 Mark , Mehl Nr .
y : 34— 34 . 50 Mark , Nr . 1 : 33—33 .50 Mark , Nr . 2 :
32- 32 . 50 Mark , Nr . 3 : 30 . 50- 31 Mark , Nr . 4 : 37
bis 27 .50 Mark , Kleie 11 - 12 Mark .

*

Frachtmärkte .
(Die Preise verstehen sich per Doppelzentner ) .

Ebingen : Haber 23 . 60—24 M , Kernen 25 . 60—26 .40 M.
Heiden heim : Kernen 25 .20— 26 M , Haber 23 .20 bis

24 Mark.
Menge » : Haber 22 .40 Mark .
Ravensburg : Haber 23—24 .50 M . Kernen 24 .50 M.

Weizen 24 .30—24 .40 M .
Reutlingen : Gerste 23 .60- 24 M . Haber 23 . 40- 24 M»

Dinkel 18.60- 19 . 60 M .



L - r « leS .
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* Sinfonie -Konzert . Das gestrige Sinfonie-Konzert
hatte eine sehr zahlreiche Zuhörerschaft angelockt . Und
was in dem umfangreichen Programm geboten wurde,
rechtfertigte im vollsten Maße den guten Besuch . Frau
Anna Kaempfert , Kgl. Würlt . Kammersängerin aus
Frankfurt a . M . debütierte als Solistin , ihre sämtlichen
Partien trug die Künstlerin mit Orchesterbegleitung vor.
Zunächst erfreute Frau Kaempfert mit dem Vortrag der
„Harfenarie " aus dem Oratorium „Esther* v . G . F . Händel
in der sie ihr wohlgeschultes , kräftiges Organ prächtig ent¬
falten konnte . War man dadurch schon entzückt, so wurde
man geradezu enthusiasmiert durch den Vortrag mehrerer
zum Teil sehr schwieriger Lieder , bei denen man staunte
über den kolossalen Umfang und die Kraft und die Klangfülleder
Stimme der Sängerin. Reizend brachte die Künstlerin die Arie
aus „Tannhäuser *

„ Dich teure Halle* zu Gehör , ihre
glockenreine Stimme vereint mit dem zartesten Schmelz
fesselte die Zuhörer von Anfang bis Ende ihres Vortrags.
Sie durfte am Ende eines jeden ihrer Vorträge den herz¬
lichsten Applaus einer dankbaren Zuhörerschaft entgegen¬
nehmen . Das Orchester unter Meister Prem's Führung
hatte den Abend mit der Ouvertüre zur Oper „Euryanthe*
eröffnet und dieselbe meisterhaft zu Gehör gebracht . Außer¬
dem führte es uns die nicht gar oft gehörte „ Unvollendete

Sinfonie (U -moll) in 2 Sätzen" von Fr . Schubert vor .
Dirigent und Orchester zeigten sich hierbei von ihrer besten
Seite und übten durch diese meisterhafte und genußreiche
Darbietung eine hinreißende Wirkung aus sämtliche Anwe¬
sende aus , die wiederholt und namentlich am Schluß ihrer
Befriedigung eklatanten Ausdruck verliehen.

KoriLert - k '
roAl

'Arlnii
äss

Lur -VrcliSLtsr WIlädLä .
Usitung : A . Vr6in , I? ^ l . dlusikäirektor.

llen 12 . .Inli , 3 '/2 —5 llbr (Anlsgsn) .
1 . 8ouvonir, dlarsoii Ivuobgiabor
2 . Ouv»rturs „Äaobotb " 6bslarci
3 . dlilliolltznbiaut , Wnl/.er Loilo
4 . vitk , Lall, ? uik , I ' atpouiri 8obroinsr

15 dli .utoa Uausv
5 . dlariotta-Ouvorturs Zliolo Oaäo
6 . Ua Uoso, Narurlra kaust
7 . üama 8outro , lnäigob . Intvrmoe .ro Korona
8 . lliätk, Fötk, Oalopp Uütkling

llaeümjttnK8 '/r6 — V- 7 vlii ' ( Kuiplat ^)
1 dlarseb ovlodio l^avbnsr
2. Ouvortur« , ,Uotyr 8ebmoll " Wobsr

3 . Ktuäslltonträllms, Walrgr Ntrauss
4 . Hag. kbapsoäis Nr. 6 Insrt
5 . Siegkrioäs kkoinkakrt Wagner

8ü »i8tr>K, Ü6N 13 . 3lli , 8— 9 Udr (Iriukballo) .
1 . Otioial : o än Inkbs ineinor Uisdo .
2 . äagä - Ouvsiturs blsbul
3 . liatbausdalltän -io , Walrsr 8tra» 8«
4 . ^ näarits uacl Nonuott kür Lläsor Korart
5 . Naobruk an 0 . K . v . Wobor, 1?ant . Lavb
6 . I) i« erst« 'lour , Narurka Fabrbseh

naobm 3 ^/—5 Ubr ( Anlagon ) .
1 . vor Vlsass - Vvttiiiogor - Karseii
2 . Onvorturo ,/Loulols Anteil "
3 . Am Volk von Noapol , Walser
4 . Im liöptis svei dengle , Vioä

5 . 8oliütiroi>-vaaäii ! !o
6 . Vin musilr. Irrgarten,
7 . Llüokentans
8 . kleiner 8odävligr , Laika

kobmsnll
Andor
Ouarclia
dlilloeksr

8trauss
8ekreillkr
Kilenberg
Ileilmsnll

* Bei der gestrigen Ziehung der 1 . Preußisch- Süddeus-
schen Klaffenlotterie fiel auf die Nummer 188002 ein Ge¬
winn von 10000 Mk.

Unser heutigen Auslage liegt ein Prospekt der
Oberschwäb. Zentral-Molkerei Biberach a . Riß, bei.

WkW. ^
Pforzheim , östliche Karl - Friedrichstraße » (gegenüber dem Rathause ) Metzgerstraße 6

^ Glaswaren , Figuren , Blumen -Vafen
Wasch - und Küchengarnituren, Kaffee u. Speise

/ serviee, Nickelwarenl Geschenkartikel u . s. w.
so lange Vorrat reicht, zu und unter Selbstkostenpreis

GGGGGGGWGGGBGGG ^ GGGGGGGG
^

vm ^ z
VNeu eröllnet .Neu er Mo ei .

MvKLLiit moirlimtv

in ullen l^reisluAen .
8et >öoe I^sxe mit piüestlixer Anssielit
. - . über lleo Kurpark . . ' .

LonnMbLäer . VtzMtklr . Weds .

SpeziclOKefchäft
OlM-Mitr A-porck »ni>

MmsssM : : VrrsMms.
Großes Lager

pptülirli^ . Mmtk ni> Bkkrssliitikkl
nur erstklassiger Fabrikate .

Uebernahme sämtlicher photographischer Arbeiten wie :
Entwickeln , Copiereu , Vergrößern , Retouchieren rc

bei schnellster Lieferung zu mäßigen Preisen .
Intrrre (senken erhalten reichhaltige Preisliste gratis !

Bezugsquelle sämtlicher Werke über Photographie .
Unsere Dunkelkammern stehen zur unent¬

geltlichen Benützung zur Verfügung .

A. Schmidt k H . Hersf
Pforzheim

Zerrennerstraße 8 . Telephon 2560

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Wildbad
PlMrjjiMlW .

Heute Abend 6 Uhr wird der Platz ,
auf dem der Eiskeller des f Metz¬
gers Pfau in der Rennbach stand ,
öffentlich verpachtet.

Den 12 . Juli 1912 .
Die Stadtpflege .

UchWs Kiirtheckr
WM" Keule abend -WM

Dis WO« »«>« KkiliMÄ .
Lustspiel in 3 Akten von A . Halm

und Robert Saudek .

A MlädLä .
Samstag , IS . Juli

Singstunde
im Gasthof „Zur Sonne"

Der Vorstand .

Calmbach.
Gasthaus zur Krone

mit Gartenwirtschaft direkt mit dem Walde verbunden
( Fußweg Wildbad Calmbach .)

Unterzeichneter hält sich den verehrl . Kurgästen und Tou . iften Wildr
bads bestens empfohlen . — Geräumige Lokalitäten . Schöner großer
Saal . — Reine Weine. Vo zügl . Export -Bier , hell und '

dunkel aas de-
Brauerei Sinner, G . ünwinkel . — Kake und wrrms Speise »
zu jeder Tageszeit . Kaffee — Reelle Bedienung. — Schöne Zimmer
für Lufikurgäfte. — Pension zu mäßigen P eisen. — Bad im Hause .

Stallung.
Der Besitzer I . Kroll.

LM -

Kckimbcrcb .
Den verehrlichen Kurgästen und Touristen Wildbads holte mein gut

eingerichtetes
Aasryaus „Aum Anker "

mit geräumigen Wirtschastslokal und schönem Saal bestens empfohlen.
Bekannt gute Weine. — Biere vom Fast und in Flaschen aus der

Brauerei Wnlle.
Kalte ml> «mm Zimsc «.

WM- Gut möblierte Zimmer . Gartenwirtschaft "WM
Mäßige Preise . Aufmerksame Bedienung .

Telephon 77 .

Z. Barth.
Besitzer .

«aHrräder
owie alle Zubehörteile liefert billigst

WitHetm WoHnenberder .

4000 )I ; > l' Ii
werden zur Deckung einer Hypothek
innerhalb 65 °/o der Schätzung ge¬
sucht .

Zu erfragen im Kontor des
Blattes .

'

_ s74
Frisches

ktzln'UKvllt
empfiehlt

bleues

UM . kLnerklMt
eingetroffen bei

-I . ÜOIlvIÜ,
K ^ I . Hokijekenant ,
König Karlstraße 8l .

kll88 ilL ! !-
- Vvl ' tzi » --

Wilklba, ! .

Samstag , de« 1» . Juli
abends halb 9 Uhr

im Gasthaus „Zur alten Linde "
Vollzähliches Erscheinen wünscht

Der Vorstand .

Uvck

Kol
(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

LeMvr ,

Samstag , den 13 . Juli
abends halb 9 Uhr

General-Versammlung
im Gasthaus „ Zam grünen Hof " ( K. Mehr.)

Tages - Ordnung : 1 . Rechenschaftsbericht . 2 . Neuwahlen.
3 . Verschiedenes .

Zahl eiches und pünktliches Erscheinen notwendig.
Der Vorstand.
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der Prof . Dr . Jaegers Unterkleidung .
b « 8ollrvi8t « r kreun .1 ,

Fensterleder Hgodenöl Jenstertchwlimme
«

L Mövet '-
s politur

Z Linoleum
Z-
?r- - und

Parkett-
E Bodenwachs .

-HL

-s
r- ,*-r
-r

L
Metcrk- e
polituv ^
H kV

Türvorlage « Bodeneream . Ledermatten ,
in nur prima Qualitäten

empfiehlt
WobevL Treiber .

DruN und Lvclaz der »ornh, LosruannsLen »uKdruckerel In WMbad. - 7 LeramtwortltKr U. « Stnharkt kastML
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